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Aufsteigen nach der Krise

Almdamisch in den Sommer – die Alm im Herzen

Ganz ehrlich, sind wir nicht 
alle sehnsüchtig nach Bewe-
gung? Nach raus in die Na-
tur und rauf auf den Berg? 
Die neue Sehnsucht nach 
„(H)australien und Speise-
kam(m)eru(h)n“? Sie haben 
sich nicht verlesen. Australi-
en und Kamerun liegen fern 
diesen Sommer. Aber warum 
in die Ferne schweifen? Das 
Glück, in Form von Glocken 
und Graukas, liegt uns doch 
so nah. Die Alm – der Sehn-
suchtsort im Sommer! 

Während diese Zeilen entste-
hen, bimmeln, in der angren-
zenden Nachbarwiese nah 
meinem Homeo�  ce, schon 
freudig die hellen Glocken 
der Kälber. Noch sind sie da, 
aber in wenigen Wochen wer-
den sie auf den sa� igen Alm-
boden in die Eng übersiedelt 
sein. Ob sie auch schon alm-
damisch sind wie wir, sich auf 
die Alm freuen? 

Die Alm im Herzen und da-
mit ein gutes Stück Heimat 
im Herzen! Die Bergnatur als 
Kra� - und Sehnsuchtsort. Als 
persönliche Auszeit in der co-
ronadamischen Zeit.  Ein Auf-
stieg und Ausstieg aus der Kri-
se. Ein sehnsüchtig erwarteter 
Almsommer für die baldige 
Almfahrt des Weideviehs und 
der Almbauern. Ein Almsom-
mer, mit ho� entlich reichlich 
Futter und sa� igen Wiesen. 

Die Almsaison bedeutet aber 
ebenso viel Arbeit für die Be-
wirtscha� er der hochgelege-
nen Refugien. Zeitiges Aufste-
hen, verbunden mit Melken, 
Buttern, Käsen und die Land-
scha�  p� egen. Würzige Berg-
lu� , schweißtreibende Arbeit 
und tiefgehende Augenblicke, 
die von der surrealen Zeit, in 
der wir momentan leben, ab-
lenken werden. Almdamisch 
über die Zukun�  nachdenken 
oder diese einfach einmal ver-

gessen. Schluss, Aus, Amen!
Das Zillertal ist reich an unter-
schiedlichen Almen. Kleine 
und große, touristische und 
wenig bekannte, Genossen-
scha� s- und Privatalmen, 
Galtviehalmen und noch et-
liche Almen mehr mit unter-
schiedlicher Tierhaltung.  Ab-
stand halten gilt es nicht nur in 
Bezug auf das Weidevieh, son-
dern erstmalig auch unter den 
Bergwanderern. 

An dieser Stelle ein kleiner 
Hinweis: Die Ausgabe 21 
steht ganz im Zeichen von 
„Der Berg ru� “, eine gute 
Möglichkeit für die Betreiber 
von bewirtscha� eten Almen, 
ein Inserat zu schalten, um 
damit die Wanderer anzu-
sprechen! Eine gute Almfahrt, 
einen gesunden Almsommer!

Vor dem Almsommer geht es 
mit dieser Ausgabe aber noch 
zum Muttertags-Picknick ins 

Grüne. Den Zillertaler-Pick-
nick-Rucksack samt Gugel-
hupfrezept � nden alle Väter 
und Kinder auf den Innensei-
ten! Einen gemütlichen, son-
nigen Muttertag!
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